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COVID-19 – Danke an alle, die sich um uns kümmern und dafür sorgen, dass wir 
weitermachen können 

  
Die Beschäftigten im öffentlichen Dienst leisten  fantastische Arbeit, um allen 
Menschen in unserer Gesellschaft in jeder denkbaren Weise zu helfen. Inzwischen tun 

unsere Gewerkschaftsvertreter/-innen und unsere Mitglieder das, was getan werden muss, 
um die Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer/-innen zu schützen und besorgte 
Fragen zu Arbeitsplatzverlusten, Arbeitszeit, Krankengeld und vieles mehr zu beantworten. 
Mehrere Gewerkschaften haben uns geschrieben und sich mit dem Kampf der Beschäftigten 
in anderen Ländern und besonders mit unseren Kollegen/-innen im Gesundheitssektor in 
Italien und Spanien solidarisiert.  Wir geben diese Solidaritätsadresse an alle Betroffenen 
weiter. Unsere Gedanken sind bei den Familien, Freunden, Mitarbeiter/-innen und 
Gewerkschafter/-innen, die eine geliebte Person oder eine/-n Kollegen/-in verloren haben.  
  
Ein großes Lob für die Beschäftigten im Pflegesektor, im Gesundheitswesen, in der 
Altenpflege und in der häuslichen Pflege... Ihr müsst mit Situationen umgehen, die für die 
Menschen, denen ihr helft, und für euch selbst eine vorher in dieser Form nie erlebte 
Belastung darstellen. Das gilt besondere für Frauen, die sich um ihre Kinder und andere 
Familienangehörige kümmern müssen. Es ist gut zu sehen, dass es überall in Europa so 
viele Aktionen gibt, mit denen eure Arbeit anerkannt wird.  So viele Beschäftigte im 
öffentlichen Dienst arbeiten auf allen Ebenen (lokal, regional, national und europäisch) 
unermüdlich in so vielen Dienstleistungsbereichen, dass praktisch alle EGÖD-
Mitglieder eingespannt sind, um dringend erforderliche, essenzielle und 
lebenswichtige Dienstleistungen aufrechtzuerhalten.   
  
Arbeitnehmer/-innen sorgen dafür, dass unsere Versorgungsunternehmen weiter 
funktionieren, dass Einrichtungen der Kinderbetreuung geöffnet sind und dass unsere Justiz 
weiterhin für uns da ist. Ihr arbeitet unter extremen Bedingungen in unseren Strafanstalten 
und in Migrations- und Asylzentren. In nächster Zeit werdet ihr dafür sorgen, dass 
Finanzhilfen an Menschen ausgezahlt werden, die ihren Arbeitsplatz und ihr Einkommen 
verloren haben. Ihr tragt dazu bei, dass kleine und mittlere Unternehmen ihre Existenz nicht 
verlieren – in Städten und Gemeinden, in Regionen und Agenturen, in Ministerien, 
Unternehmen und Institutionen in jeder denkbaren Form. Ihr alle verdient unseren Dank und 
unseren Respekt.  Wir sind stolz darauf, euch zu vertreten.  
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Die oberste Priorität des EGÖD sind die Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer/-
innen und der Schutz ihrer Arbeitsplätze und Löhne. Wir fordern ständig die Ausstattung 

der in der Pflege und Versorgung tätigen Menschen mit persönlicher Schutzausrüstung; das 
gilt ebenfalls für alle Menschen, die weiterhin ihrer Arbeit nachgehen müssen und Kontakt zu 
anderen Menschen haben und in der Öffentlichkeit stehen.  Dass diese Ausrüstungen heute 
nicht zur Verfügung stehen und wir nur unzureichend auf diese Situation vorbereitet sind, ist 
das Ergebnis der jahrelangen Unterfinanzierung unserer öffentlichen Dienste. Wir fordern die 
europäischen Arbeitgeber auf, mit uns zusammenzuarbeiten und in verantwortlicher Weise 
Maßnahmen zu ergreifen, um Arbeitnehmer/-innen, Löhne und Arbeitsplätze zu schützen. 
Wir fordern alle Behörden und Regierungen auf lokaler, regionaler, nationaler und 
europäischer Ebene auf, Arbeitnehmer/-innen, Familien und Gemeinden bei der Bewältigung 
dieser schwierigen Wochen zu unterstützen, angemessene Lebensbedingungen zu sichern 
und Räumungen und soziale Ausgrenzung zu verhindern. Kein Arbeitnehmer und keine 
Arbeitnehmerin soll finanzielle Not leiden oder aufgrund der Pandemie soziale Rechte 
verlieren.  
 
Wir verurteilen aufs schärfste die nationalistischen und autoritären Antworten auf die 
Krise. Ausländer/-innen, Arbeitsmigranten/-innen und Flüchtlinge sind nicht die Ursachen 

dieser Krise und sind von ihr in gleicher Weise betroffen. Es ist von fundamentaler 
Bedeutung, dass wir zu unseren demokratischen Werten stehen, uns für Menschenrechte 
einsetzen und uns besonders in diesen schwierigen Zeiten solidarisch zeigen.  Wir stehen 
für eine EU und ein Europa der Gerechtigkeit und Gleichheit und werden mit euch allen 
zusammenarbeiten um sicherzustellen, dass wir die richtigen Lehren aus dieser Pandemie 
ziehen und dass sich unsere Wirtschaftsmodelle ändern müssen, damit das Wohlergehen 
der Menschen an erster Stelle steht.  
  
Wir begrüßen die beispielhafte Antwort der nationalen Regierungen und der Europäischen 
Kommission und der Europäischen Zentralbank auf EU-Ebene, die Mittel zur Bekämpfung 
dieser Krise bereitstellen. Hier wird in Zukunft noch mehr Hilfe erforderlich sein. Aber schon 
erhebt die Austeritätspolitik wieder ihr hässliches Haupt. Ihre Protagonisten sind längst 
widerlegt worden, aber es wird die Stärke unserer Argumente und das Argument der Stärke 
brauchen, sich ihnen entgegenzustellen und eine andere Politik durchzusetzen.  Diese Krise 
hat gezeigt, dass wir gut finanzierte und personell gut ausgestattete öffentliche Dienste 
brauchen. 
 
Der EGÖD hat darauf auf seinem Kongress im vergangenen Jahr hingewiesen – wir 
kämpfen für eine Zukunft für und alle, in der der Mensch und unser Planet wichtiger 
sind als der Profit.  
  
Wir kämpfen vereint für eine bessere Gesellschaft. Gemeinsam sind wir stärker! 
  
  
EGÖD-PräsidentIn  
Mette Nord 
  
EGÖD-Vizepräsidenten/-innen 
Françoise Geng, Thomas Kattnig, Mikhail Kuzmenko, Liz Snape 
  
EGÖD-Generalsekretär und stellvertretende Generalsekretärin 
Jan Willem Goudriaan und Penny Clarke 


